
D i c 

Täglichc Freie Presse für Texas 
erscheint 

mit Ausnahme des Sonntags 
und kostet 

810.00 für das Jahr oder 82.50 
für 3 Monate. 

D i e 

Wöcheufliche Freie Presse ftit Texas 
erscheint 

jedika Donnerstag 
und kostet 

P2.50 für das Jahr oder 81.25 seit 
6 Monate in Vorausbezahluu«. 

mJalIgang 25 
I 

Sau Bekomm Tonuetstcxg den Z tember 3889 Nummer 2241, 

Große Igusstellu von 

Hi "»eue Sommer-Moden - 

Wir habet-i eine enorme Auswahl in waschechten Stoffen, verfertigt von den besten Fabrikanten des Jn- und Auslandes. Großartig isä die Auswahl in Sa- ·tins, Zepher, Lawns, Battists, Cambrics Und Ginghams zu den billigsten Preisen. 
Französische Satius. 

Ja New Yorker und Bostoner Zeitun- 
s 

gen werden sie mit 37Iz und 33k Centg r 
per Yard annoncirt. Wir verkauer 
dieselben Waaren in den schönsten Mu- 1 
stern zu 35 und 30 Cents per Yard. 

»F 
Amerikanische Satins — I 

Jn neuen schönen Mustern n ur IOI 
Cents per Yakh. I 

I 

Eine vollständige Auswahl der neue- 
ren Muster zu 123 und 15 Ets. per Yard. 

156 Stücke «New Departure" zu 20 
nd 25 CentCL 
Dies sind Muster französischer Künst- 

er und gute Waaren- 
1889 Frühliuggwaaren in foliden Far- 

en 12z, 15 und 20 CentstL 

Schottische Zephyrs. 
Diese Waaren werden immer popu- 

lärer. Sie sind ausgezeichnet in der 

Wäsche und im Gaul gefärbt. 
Schottische Zephyre allerletzter Mode 

in allen Waffen-, solid gefärbt, 31 Zoll 
breit, 25 Cents. 

Eine hübsche Auswahl Von Schnitt- 
schen Chambrays 35 und 40 Cum-. 

Großer Vorrath von Glaögow Ze- 
phyts aller Art. 

Barnaby’s amerikanische Ginghamg 
für Damen-. und Kinder Kleider, extra- 
fein, 20 Centg. 

Lawns. 
Wir haben jetzt mehrere hundert Stücke 

amerikanischem enzzlischety frischen, fran- 
zösischen und schweizer Fabrikats zur An- 
sicht aus.iegen. 

Gefärbte Lawns. 
40 Zoll breiter Battist, gute Waare 

10 und 125 Centg per Yatdz Plait 
Laus-nä, 30 Zoll bxeih in 4 Farben, lc 
Cents; 100 Stücke Perth Organs-its 
12sk Centg; Cable Cord Organdieg, 12Z 
Centsz Persischer Mull aller Art, 30 unt 
35 Centsz American Challies, gedruckt 

fund echtfarbig, 14 YardS für Jl. 

Weiße Lawus. 
2500 Yards Sheer, Daimer Plail 

Land-IS, 10 Cents per Yard; Marseilles 
lvon lZF Cents Per Yard an; fein 
Piquös, 15 Cents per Yard; Dreß Cum 
bricö, III-Z-, 163 und 20 Centdz englisch 
Cambrics und Naiiisooks, 36 Zoll breit 

I20 bis 50 Gemä- 

Eine ungeheure Auswahl in diesen 
Aktikelm 

I Jrifche Leincnzeugc. 
» Bloufen-Leinen, Belfast Brown Tsteu 
, Linens, 15 Centö; braun LeinensBattist, 

von 10 Cents an; LeäneniCambricS, 50 

Cents bis st, und vieles Andere. 

Essuswamge Auftrages werden pünktiiiz Usgefuhxt und Muster auf Wunsch versaudt 
L. WOLFsON, Ecke Main Plaza Ir- Acequiasstrasse, sAN ANTONl0, TEX. 

Zwan der Zchrertikiche 
und sein Hund. 

Roman von H. Hoffmann. 
tJottietuugJ 

Ja, ja, so mußte es gehen, wenn sie 
deren Vermittlung anrief. Die mußte 
doch natürlich ihren Miether näher ken- 
nen. Sie mußte auf ihn einwirken, 
ihm vorstellen, wie entsetzlich grausam 
es ware, einen jungen, liebenswürdigen 
Osfizier mit kaltem Blut ums Leben zu 
bringen-das mußte ja den verhärtet- 
sten Massenmörder rührenl Und warum 
sollte die nette, hübsche Helene sich einem 
so guten Wert nicht unterziehen? O 
ganz gewiß, sie that es gern, und Alma 
konnte persönlich vielleicht ganz aus dem 
Spie bleibenl Wenn aber nicht — nun 
ja, im letzten Nothsall—wenn gar nichts 
übrig blieb-—um Herbert von Boduns 
gen zu retten, war sie sogar im Stande, 
in Deleueng Gesellschaft selbst zu Jwan 
dem Schrecklichen zu gehen, ihn um 
Gnade zu bitten, ihrn zu Füßen zu fallen, 
wenn er eg haben wolltet Aber freilich 
nur im Nothsall! Es blieb doch ein 
schauerlicher Gedanke, ganz schwerlich-l- 
Mama, sagte Alma mit unsicherer Stim- 
me, als sie ihre Hausthiir erreicht hatten, 
ich gehe noch in die Stadt, ich habe 
noch etwas zu besorgen —- weißt Du, 
ich sollte doch meinen neuen Morgenrock 
noch einmal aaurobircn. 

Ja, in, ganz richtig, aber heute schon ! 
rief die Mutter mit wieder erwachendem 
Lebengirieb. Daß sie ihn aber um Got- 
tes willen nicht wieder so weit in der 
Taille machtt Das wäre ja surchtbart 
Und so ganz ohne Tournüre ist es wahr- 
haftig nicht schön, es sieht doch gar zu 
dürftig aus-. Und der Kragen könnte 
um eine dee niedriger sein, aber nur 
um eine dee natürlich, nur um eine 
Jdeel 

Alma schien mit allen Anordnungen 
ganz wider ihre Gewohnheit einverstan- 
den; sie nickte uietütboll und eilte da- 
don- 

VIlL 
Es war schon dunkel geworden, alg 

Alma Gruber an der Thitr der Frau 
Rechnunggriithin Gehrke klingeltr. Das 
dssnende Dienstmädchen gab den Be- 
scheid, das Fräulein sei allein zu Haufe, 
und ließ sie herein. 

Als sie das Zimmer betrat, ward fie 
ein wenig überrascht, durch die zierliche 
Behädigkeit dieses Baumes und aller 
Möbel utd Gerathe; sie haile eine stille 
Vorstellung von verschamter Armuth 
mitgebracht und fand sich merkwürdig 
enttäuscht, nicht zum Vortheil ihres 
Selbstgeftihlg. Der Muth. den Be- 
wohnerinnen dieser Diitte als ein Wesen 
aus höherer Sphäre entgegenzutreten, 
war ihr pldklich vergangen. 

Auch Helene war sichtlich überrascht, 
als-Alma ihren dichten Schleier zurück- 
streiite und der Schein der Lampe auf 
rhe erregtes und hefangeneg Gesicht siei. 

Fräulein Gruberk rief sie. Wahr- 
ha tigl Sie wünschen mich zu sprechen, 
in der- That —- oder meine Mutter? Sie 
Ist leidet suggestion-is — aber, hine, 
uehnxen Sie Plar —eg ist doch nichts 
Schlimmes paisirt? Sie sehen so angst- 
lich aug. 

Alma nickte stumm und nahm den qu- 
gehotenen Platz auf dem Sosq ein« ch 
war in der That ängstlich· Das hübsche 
und nette Mädchen machte ihr einen an- 
dern Eindruck, als sie erwartet hatte, sie 
kam ihr io verständig und überlegen vor. 
Und delene hatte heute wirklich ihren 
umfangreichsten eiligenscheinaufgefetzL 

d 
Endlich fand lma die Sprache wie- 

er. 
a, sagte sie, eg ist etwas Schlimmeg 

pa firt, das heißt, es wird passiren, wenn 
nicht —- wenn Sie nicht helfen, Fran- 
lein. Jch samme, Sie darum zu bitten. 

Csbhandelt sich um Herrn Doktor Belling 
un — ( 

Delene zuckte ein wenig zusammen-l 

und ihr Gesicht nahm einen herden Ans- 
druck an. 

Freilich wird es sich um etwas Schlan- 
mes für Herrn Doktor Belling handeln, 
wenn Sie im Spiel sind, sagte sie bitter. 

Alma wurde roth und blickte erschro- 
cken aus. 

Jch weiß nicht, was Sie damit sagen 
roollent flatterte sie verlegen. 

So, sagte Helene kalt, Sie wissen al- 
so vermuthlich noch nicht, daß Sie heute 
zu Jhrem Privatvergniigen die Existenz 
eines Ehrenmannes zerstört haben? 
Oder vielleicht rechnen Sie das nicht als 
etwas besonders Schlimines? 

Alma machte ein Gesicht wie ein ge- 
scholteaes Kind, das nicht recht weiß- 
ans welche seiner vielen Unarten es dies- 
mal gemiinzt ist. 

Jch verstehe wirklich nicht recht, sagte 
sie kleinlaut. 

Jch habe Jhren Bruder heute aus un- 
serem Flur abgefaßt, belehrte sie Helene 
streng, und er hat mir alles gestehen 
müssen. Sie sind es, die ihn und die 
Klasse aufgehetzt hat zu einer Schänd- 
lichkeit — 

Ach so, nickte Alma mit einein kleinen 
Anstug von Trotz, sie haben ihn heraus- 
aetronimelt; aber das ist doch nicht so 
schlimm —- 

Das bedeutet sitt diesen Mann die 
Vernichtung seiner Existenz. Doch das 
würden Sie kaum verstehen, wenn ich es 
Jhnen auch erklären wollte. Er ist durch 
diesen Zwischensall genöthigt, seine Lauf- 
bahn als Lehrer für immer auszugeben, 
und da er keine pekuniären Hilfsmittel 
besish so befindet er sich dem Unwtirdig- 
sten Elend gegenüber. Jch weiß nicht, 
ob Sie das begreifen. Und das dankt 
er Jhnen, Ihnen allein-und ich glaube 
nicht, daß er das gerade von Jhnen er- 
warten durste, seyte fie etwas langsam 
und lauernd hinzu. 

Alma starrte sie mit großen Augen 

an, die sich allmälich mit Thrttnen füll- 
en. 

Ader davon hatte ich ja gar keine Ah- 
nungl rief sie entsetzt. Jch verstehe 
auch nicht-— « 

partic Funke-e klwuv lllllvct gellllllllll. 
Jhr heiligenfchein ward um mehrere 
Ringe schmäler. Auf einnial llürten 
sich Almas Züge auf. 

« 

·Wissen Sie was, Fräulein Gehrle? 
rief sie mit Freudigkeit. Dann muß 
mein Papa ihm helfenl Aber natür- 
licht 

elene blickte wieder sehr strenge. 
« 

hin ein Zwanzigniarkftück iii die 
Hand drücken, nicht wahr? Als Ab- 
fchlagszahlung für feine Tochter, deren 
Kaketterie — 

Alma zog die Branca jii die Höhe 
und sprang haft-g aui. Das geht zu 
weit! rief sie empokiY ihr kühnes Ge- 
sichtehen flamniie.« Plhhlich besann 
sie sich- daß sie als eine Hilfefnchcnde ge- 
toinnien war, und legte iiitt einer ver- 
zweifelnden Gebet-de die Hand aii die 
Stirn. 

Helene fühlte, daß ihre Cuiriiftiiug fie 
ungerecht gemacht hatte. 

Goktsesung folgt.) 
-. .- -...—,-. 

Sehr riskant in der That. 
Es ist in der That äußerst iiaianh sieh über Ziiiiieicinc 

htiiinegzufryem welche auf eiii cntsietieiitesillieienlciren 
hinwetseii; kie nöthigt Blicgulirunki rcrpyariiniganc auch 
nur für turie Herr aufier Achi in lassen, wenn ihre even 
inelle Uiil atgteic auf ihre rauernte Jniioiscisiiiisn 
fchliesuii la i, die in tiefern Fiiüis last stets-! vorhanden 
ist. Dies ift Ieroch ein Risiko, Lag viele Wille laufen 
une dadurch der Brtght’cheii Niereiilrantheii, irin Bla- 
feiilaiarrh, trrH uckerruhr u. f. ir. zum Opfer fallen- Mdchien roch A e, Die tieei tefen, nachdenken nnd iiety 
dte aus der Erfahrung gefchöpftcii Lehren in Nase ina- 
cheii, welche ihnen Hoftetter«0 Magenbiiters als vorzug- 
ltchftes siariireguliruiigsniiiiel empfehlen. Es Pibi leinc 
Thaifa ie, rie oeii ren Aetiirii unt kein Puls iliiin ini 
Allgemeinen bereiiirsilliger zugestaiikeii wurciu nlJ ric- 
fetiier voriüglichen Wirksamkeit zur Varhuiung ern 
ernstlichenHarnbefrhinerrcm Die ubriaeii iiii Handel 
beiiiiklicheii Sitniulanilen tiefer rslri reagiren, nsus rein 
fic auch net-alten werten inöqeih lmärlich aus Die Nie- 
ren, ireiin riefen-en unihåiig tinr. Ta-; Biiierxs nbei 
nialiiqi Mahnu« Versicsfnnq unt Rheiimaiignium 

Om- 

— Ein Pittgbnrger Schuster hat einen 
neuen Schild angebracht, wunderte sich 
aber, weßhalb die Vorübergehenden stets 
lachend weiter. gingen. Das Schild fagte: »Gehet nirgeiidanderswa hin,uin 
betrogen zu werden. Macht enrc Ein- 
lüufe del mirs« 

! »Kaiser Wilhelm II.,« 
ider neue Danipser dessen-ed- 
deutscheti Lloyd, welcher am letz- 
ten Sonnabend in New York ankam, 
wurde von der Schiffsbau Gesellschaft 
Linie der Norddeutschen Mond-Dampf- 
schifssahrtg Gesellschaft gebaut. 

51 Fuß und seine Tiefe 37 Fuß. Die 
Tragkraft beträgt 9000 Tonnen gross 
und 6300 Tonnen net. Er hat Ma- 
schinen von 7000 Psetdekraft und eine 
Geschwindigkeit von 17 Knoten. Er ist 
versehen mit dreifach augdehnbaren Ma- 
schinen der neuesten Form wirkend auf 
einen Inanganetischen Propeller. 

Die Räumlichkeiten für den Aufent- 
halt der Passagiere sind sehr ausgedehnt 
und besonders sitt das Wohldesinden 
der Reisenden in den Tropen eingerich- 
tet. Große Aufmerksamkeit ist auf Ven- 
tilation und Herrichtung stir Erhaltung 
einer kühlen Temperatur verwendet 
worden. 

Das Promenade Deck der ersten Ka- 
jüte ist 250 Fuß lang und mit einem 
leichten permanenten Deck til-erdacht, 
auf welchem die 12 Lebensrettungsboote 
sich befinden. Dieses leichte Deck nimmt 
die Stelle der LeineusUederdachtuug ein- 

Deck der Transatlantischen Dainpfer ge- 
zogen ist· 

Der »Kaisrr Wilhelm II.·« ist auf sei- 
ner ersten Reise nach New York gesandt 

sworden und wird bei seiner Rückkehr 
jnach Brenien in die australische Linie 
des Norddeutschen Lloyd, für welche er 
gebaut worden, gestellt werdet-. 

—-—-«--.-—-——.,». 

,,Vulkan« in Stettin für die Australien- 

Der Dampfer ist ganz von Titahl, J 
seine Länge ist 450 Fuß, seine Breite 

welche gewöhnlich über das Promenade- « 

Die Leute 

begreifen bald, daß Medizincn, mehr 
als gewöhnliche Vorzüge und Oeilktäste 
besitzen müssen, um deren Fabrikanten 
zu einer Garantie zu berechtigen, daß sie 
von Nagen sind oder heilen. Dr. Pier- 
ce’s Golde-n Medic-at Discovery ist die 
einzige Blutmedizin, die, durch Apothe- 
ker, untereiuer positiven Garan- 
tie verkauft wird, daß sie von Nutzen 
ist oder heilt, oder das dafür bezahlte 
Geld zurückgegeben wird. Bei allen 
Blut-. Haut- und Kopfhautkrankheiten 
und stir alle ftrophulbsen Leiden ist ez 
ein Spezifikum. 

8500 Belohnung offerirtvon den Ci- 
gellihümeku von Dr. sage«s Catarrlt 
Romele für einen unheilbaren Fall. 

—-- -— —»-—-.- —- -——--- 

— Der Schaut-lag einer erschüttern- 
den Tragödie war tllrzlich das Städt- 
chen Straisord-on-Avon, Shakespeare’s 
Geburtsort, wo der Redakteur des deut- 
schen Londaner Journale-, J. Lachmann 
von Gamseiisels, erst Frau und Kind 
und dann sich selbst entleibte. Lach- : 
mann hatte sich vor einigen Wochen bei 
einer Wittwe Namens Freeman nebst 
seiner Frau und seinem vierjährigen 
Töchterchen eingemiethet, um daselbst 
seine Freien zu genießen. Die Familie 
pflegte die meist-: Zeit mit Spaziergän- 
gen in der Stadt nnd Umgebung zu 
verbringen. Morgens hörte man in 

« 

dem Schlasziinmer ihrer Wohnung 
Schliffe fallen. Als die Thlir erdw- 
chen worden war, fand inan Lachinann 
auf dcni Boden nud die Frau und das 
Kind in ihrem Blute auf dein Bette lie- 
gend vor. Alle drei hatten große 
Schußwunden in der Schläfe. Der 
Revolver, mit dem die That begangen 
worden war- lag neben deniManne, 
welcher nur Hetnd und Beinkleider trug. 
Die Frau und das Kind waren ange- 
lleidet. Ein halber Pennn waren alles 
Geld, welches bei dem unglücklichcn 
Manne gefunden wurde. Dennoch 
herrscht über den Beweggrund der That 
zur Zeit völliges Dunkel. Lachmann 
erfreute sich der allgemeinsten Achtung 
in den Kreisen der Londoner Deutschen 
wegen seines trefflichen Charakters und 
lebte auch, soweit bekannt, ist geordne- 
ten Verhältnissen. 

As 

—— Am 19 August waren es fünfzig 
Jahre, daß Herr Listhar Freiherr von 
Ender, Inhaber der berühmten Blei- 
«tiftsabrik A. W. Faber in Stein bei 
Jiitrnberg, seine industrielle Thittigkeit 
begonnen hat. Das schon seit 1761 
Don seinem Urgroßvater begründete Ge- 
chitft,. welches im August 1839 an Lo- 
har v. Faber überging, wurde anfangs 
in kleinsten Maßstabe betrieben. Durch 
·astlosen Fleiß und stetiges Vorwärts- 
treben ist es dem Genannten gelungen, 
m Laufe der Jahre das Geschäft zu 
einer heutigen Größe und Berühmtheit 
u bringen. An Stelle der ehemaligen 
tescheidenen Geschäftsräume stehen groß- 
1rtige Fabritgebitude. Auch im Aus- 
ande ist die- Firma reich vertreten. 
Schon im Jahre 1849 gründete der Fa- 
)ritsherr ein Geschäftshaus in New 
Dort, 1851 ein solches in London, 1855 
ein drittes in Paris und 1877 ein vier- 
:egin Berlin. Außerdem errichtete er 
m Jahre 1881 eine weitere Fabrik in 
iioishsle-Sec bei Paris» welche sich mit 
Ier Herstellung von Tinten aller Art 
tnd Farbenerzeugung beschäftigt. Vor 
50 Jahren waren im Hause A. W. Fa- 
ber ungefähr 25 Arbeiter beschäftigt, 
heute sind es nahezu 800. Von diesen 
find weit mehr als 100 Arbeiter länger 
als 25 Jahre in der Fabrik. Die Zahl 
der Beamten in den Geschäftshäusern 
beträgt mehr als 60. Freiherr v. Fa- 
ber sorgte fitr seine Mitarbeiter dadurch- 
indem er nicht nur Kranken- und Spar- 
kassen-, sondern auch einen Pensions- 
Fonds gründete. Außerdem errichtete er 
ceiche Stiftungen für junge strebsame 
Beute in Nürnberg, Stein, Cibach und 
Röthenbach 

— ou unsuug orrsrv Jugcuunoerlv 
Lebte in Oldenburg ein Dottor Mitt- 
nann, ein hagerer Mann von ab- 
ehreckender Hüßlichkeit, der aber bei 
llrm und Reich als tüchtiger Arzt großes 
Vertrauen genoß. Eines Tages —- so 
crzählt man uns —- trat ein Bauer aus 
mn Ammerlande, der-« ihn um Rath 
Tragen wollte, frühmorgens in das Zim- 
ner des Arztes, ehe dieser ausgestanden 
var. Der biedere Landmann erblickte 
Dort nur ein neben dem Schranke auf- 
festelltes Skelett, bei dessen Anblick er 

ich eiligst davonmachte, so daß der Arzt, 
Dem die Ankunft des Bauern gemeldet 
var, ihn nicht mehr vorfand. Als nun 
Zittiinann einige Stunden später vor der 
Thüre fand, machte ihn sein Diener da- 
«auf aufmerksam, daß ein Bauer, der 
ich an der entgegengesetzten Straßen- 
eihe hart an den Häusern vorbeidrückte, 
Ier Patient sei, welcher den Doktor heute 
Morgen habe befragen wollen. »Ve- 
Iode Frtind«, rief Lüttmann dem Bauer 
.n, »ji hehbt mi httt Morgen spreten 
vullt!« —- ,,Blien) he mi tein Schritt 
Juni Liewe«, schrie der Bauer ängstlich 
Iorteilend, »ick heww em hiit Morgen 
oull sehen. wo he utseeg, as he 
roch kien Hemd anharri« 

— Die Sachsen in Siebenbürgen has 
den mitten unter Magyaren, Slaveni 
end Tschechen ihr Deutsch seit Jahrhun-f 
ierten bewahrt und halten es heute noch f 
poch. Bei der Feier der Universität ins 
dermannstadt traut Pfarrer Fröhlichi 
ruf das Wohl dek sächsischen Mutter, l 

velche die Zumuthung, ihre Kinder inz 
tngarische Schulen zu schicken, ncit den i 
Worten zurücktviefetn »3uersi sollen? 
insere Kinder deutsch lernen und Deut-i 
ehe werden, dann mögen sie nngarischs 
ernen.«——Die Deutsch-Ameritanerinnen i 
ollten fich an den wackeren Sachsen-s 
rauen in Siebenblirgen ein Musteri 
iehmen. ! -—.—.——.-·0»..—— i» 

—- Fluctuationen im Markte für Ei-: 
entoaaren kann Jeder vermeiden, der! 
eineOrdergdurch PieperösSchuit-I 
I eß ausführen läßt. Fabrikanten re- 
niliren ihre Preise nach dem Knnsuku,s 
Biber ci- Schultheß haben stets einen 
normen Vorrath von Fenzdraht, Eisen-- 
Ilech u. i. w. Und sie nottren frtthere 
iiedrige Preise, wenn dieselben auch im ; m Markte steigen. z 

s KlassischeGrodheiL 
! Der betannnte Gelehrte Th. Mamm- 

sen hatte, so erzählt man, als Rektor 
der höheren Bürgerschule einer kleinen 
Stadt viel mit der Engherzigkeit der 
städtischen Behörden zu kämpfen, die ihm 
stets und überall ein Bein zu stellen such- 
ten. Freilich legte auch der Rettor sei- 
nen Gefühlen wenig Zwang an und 
nahm keinen Anstand, in den ausKosten 
der Stadt gedruckten Schulprogrammen 

Hdie Väter der Stadt in unversrorenster 
sWeise als ,,Böotjer« zu charakterisiren 
und sie nach allen Seiten hin herunter 
zu machen. Am Empfindlichslen aber 

tränkte er einmal den Bürgermeister des 
Städtchens-. Nach einer Sitzung in 
Schulungelgenheiten, wo man natürlich 
wieder einmal verschiedener Meinung 
gewesen war, kamen beide Herren die 
Rathhauslreppe herunter, als der Herr 
Bürgermeister mit Entsetzen bemerkte, 
wie die den Markt besuchenden Schlach- 
ter eine Anzahl schmutziger Ochsenhäute 
in dem Rathausflur ausgehängt hatten. 
»Was ist denn dast« rief entrüstet der 
würdige Herr. —- »Oh«, bemerkte tro- 
cken der Reltor, »die Herren Stadium 
ordnelen haben wohl ihre Ueberzieher 
vergessen l« 

------- -00— -----—-s- 

F. F. Collins Manufaetnring 
Co» No. I, 3, 5 und 7 Ost-Hunnen- 

iStraßh hat die größte Auswahl in 
Wind-, Pferdelrast-·, Damps- nnd 
Hand-Pumpen aller Art und n:-rzii -. 

lichster Konstruktion; Wasser Röhren 
aller Art nebst Zubehör im Grafs- und 
Kleinhandel. Hydraulisrlke Rai-sinken 
und Windmühlen aller Größen zum 
Punipeu und Mahlen sind des-it zu ha- 
ben oder werden auf Bestellung detorgL 
Große Auswahl in allen Artikeln und 
billige Preise bei gediegenster Aus- 
sührung. 

---- -—-—--p-O-—----- --.- — 

I —- Bon einer betlinisitten Bibelstelle 
erzählt der Rettor einer Berliner Lehr- 
anstalt: Beim Religions - Unterricht 
sprach er jüngst in ieiner Klasse über die iOpferung Jfaakg auf dein Berge Mo- 

, 
ria und ging eben auf das Einschreiten 
des Engels näher ein. Der Rekior 
wandte sich an ein Mädchen mit den 
Worten: »Und als Abraham schon das 
Messer gezückt hatte, wag rief ihm da 
die Stimme des Engels zus« — ,,Lassen 
Se det man lieber findt« erwiderte die 
Kleine im «reinsten" Verwisch- 
W Herr M.E. Jacodson hat 

das einzige deutsche Photographiiche Ate- 
lierlin San Antonio. Gute Arbeit und 
billige Preise. No. 2 Caft Honstons 
Straße neben der Brücke zu ebener Erde. 
Die aus-gestellten Bilder zeugen von der 
künstlerischen Fertigkeit des Herrn Ja- 
cobson und Jeder sollte sie besichtigen. 

— Mr. J. P. Flinn, welcher an der 
Spitze der »Luredo Jmproveincnt Com- 
Pany« steht, hat mit dem bekannten 
Kontrattor, J. W. Byrneg von Golde- 
ston, welcher dort die zu den stitdtischen 
Wosserwerken gehörenden artesischen 
Brunnen gebohrt hat, einen Vertrag nd- 
geschlossen, wonach dieser sich verpflich- 
tet, die Bohrung eines aitefischen Brun- 
nens in Laredo zu übernehmen und da- 
bei nötbigenfalls bis zu einer Tiefe von 
2000 Fuß herunter-zugehen- 

—-« Das größte Laaer von Gewehr- 
und Revolver Patronen nnd Hüler 
bei Pipcr ec- Schultheß. 

—-—-0.0-——- 

Zweideutiges Urtheil. 
Schauspielerx »Halte ich nicht die 

richtigste Auffassung von dein Character 
deg Franz Moor, Herr Doktor? Jch 
stelle ihn dnr, wie er gegeben werden 
tnnß!« 

Kritik-n ,,Allerdings, ganz nieder- 
iritchtig.« 

« - » 

Mann (snrlastiich): »Und was warst 
Du denn eigentlich, wie ich Dich gehei- 
ratbet habet-« 

Frau (gelassen): ,,A k-)ol!« 

Hamen-L 
Das größte hauswirthschasts 

liche Magazin im Staate. 

BUT-Z Koch-Oefcn, 
anerkannt die besten im Markte. 10 bestimmte 
Vor-Weile können angeführt werden für die Puck A 
Vr i l li ant über andekc Oeer- 

Gasolini und Petroleum Oeer, 
Kerl-geschin in Zinn, Agateeron te. Vollständig- 
Kiichcneinrichtunchn deutsches itdenei Unchgefaf 
und Filtrik KasieciMafchineu. 

Porzellan- nnd Glas - Waaren aus allen Ländern der Welt. 
Lampen jeder Art, Messctbestccke, Badewanncn, Stah!drabt- und andere Jus-matten, Eisschuinm 

Biigelöfen, Bügelbrettey Bügeleisem galvanisirte Waschzubet, Waschmafchineu Ie- 

Deutfches Putz Pulver und Putz Pomade. P a te nt B u tte t s F äffc r. 
; Gasoläns und PctwlcumsBehölter, Guß-Glocken, zinncme und irdene Milch-Schüsseln Ic. 

E wgsngn a Gasse-L Cis-Imme- u. Napmsiksßk. 

MS 
» 

G 

——« 

Die kejchste Auswahl von Aktikelm welch- YNJ L! fl M GATP sich zu 
NOZS commerce Street. « « 

; 
sAN Ame-mo. Hochzm Kehrt-Stag- 

Gefchenken eignen- 

,Wll.LllW Dis-AREleka PLATED WAkE. Spieå : Täti- aarez.. FINE LEATHER DIE-Is- 

MExs CÄN CU Hosij Es Kinde-wagen vor. s2.50 bi- 825.00. 
Ctoquet Setö, Hån mutet-, Schenkeln Vogel- FHllDREN DARRIABES BIDYDLES und Eschhmp zsige· FischUppasakb VELUDIPEDES« CRUUUET sETS. Feine kahssqqketh 

BASE ZALLS BATS.INDIAN DLUBS 

Toys Albums n. Bilder-Rahmen. 
sHUW DASES BlRD DADES Accotdcons und Hartaonicas. Muschelu 

HAM M UCKS. in großer Auswahl- 

Sonvenirs mit Ansichten von Sau Ante-iso. Mexikauifche Curiositäteu. 

Sau Antonio 85 AranfasW. 
MlsDYxUN B-(.)UTE. 

Keitg W-:genwechsel zwischen San Intonio und Galveston. 
Nur einmaligek Wagenwechsel zwischen 

SLU fkcistdiEtfsfåFWJileällas, Gaiaesville, Kansas cltyä st. Wo. 
Der San Antonio um 10:25 Vorm. verlassenbe Zug hat txscuumo 

pguk pkas big nach Galveston. Die nach Norden und Osten 
laufend-en Züge haben Pol-Laus pur-Ess- Fuss. 

thkkjkxxejster Kldssd Billeljwejlzszfekfkfksifs Benutzung der Reclinjng chair Om, 
(’. s. Inst-kling, Is. Michelsoth B. F. Malta-, 

Tickct Acht, Agent, Trassic Manns-r S. A. ä- Il. V. DepoL 216 Commcrcestraßr. ................. 

muss-im 
Braui unübertrefsiiches 

O FLagew und Flaschen- BierHE O- 

Einhci mischcs Justitiith.... Uiitctstiitzt es. 

Li--rc:ra.rcnirxllespc«-ei:1ftimittuag mit len Cormkesqefesety Den einzigen Weg, verlorene Manne-kraft wirket kwuskcxims sen ir frische, keraltete u. selbst anscheinend unbeitbatezäae k- « ... sum-sum sur-er ner dauernd zu heilen,«eigtdasgedie ene Buch «;«-«.».«.,»« »Hm-« ; « Nr » 

»l-hsrr.trerongewrgenlosey Quacksaldetmlzetfassgm werth- .«M, Or nwm,wm-«)1«W ,r-std1xfebct»rurden. ungekcuth Ueia den Stand derGhesu 
« « « 

n Herr-r sucht früher than als bis sie den »Nettungö.-Nnker« « ans sindcrlose Frauen werte-r in dem Buche ebenfalls bewährt- «— umer Tad Bach, Usste verbesserte un d vermehrte Nuß-ge, 250 lebnsetmcn Bilder-« wird fu«-? WI. in Postucarkerh in einem III- « J me« on trm .1lte-ru.bemährten Deutschen Heil-Institut in Ner ort, i«« III-Es Illcllp s n nssknusk n sen-non III-co. N» und-. I. 

« «-.11 n ! c Ist m haben beim Vatthändter R r c Te a H, 218 Commerteftradh Sau somit-. 


